
Es ist Heiligabend. Und ich gehe, wie jedes Jahr, mit meiner Mama zum Krippenspiel in unsere 
Klosterkirche. Ah ja, ich heiße Anna, und ich bin schwerhörig, und ich trage Hörgeräte.

Immer, wenn ich mit Mama in die Kirche gehe, nimmt sie meine Funkmikrophon-Anlage mit. Sie 
bittet dann unseren Pastor, sich das Mikrophon der Anlage umzuhängen, was der auch jedes 
Mal sofort macht. Ich stelle dann meine Hörgeräte einfach auf T-Spule und hänge mir den Emp-
fänger meiner Anlage um. So kann ich alles verstehen, was unser Pastor sagt.

Das ist eigentlich prima. Aber beim Krippenspiel ist es irgendwie nicht so richtig gut. Mama 
und ich haben nämlich keine Mikrophone für die Engel, und deshalb kann ich kaum verstehen, 
was die singen, wenn sie den Hirten auf dem Feld begegnen. Ich fürchte, das wird auch heute 
wieder so sein.

Wir gehen also in die Klosterkirche und Mama zu unserem Pastor. Und wie immer sagt der so-
fort ja, als Mama ihm das Funkmikrophon gibt. Aber dann sagt er noch was anderes. Vielleicht 
weil heute ein besonderer Heiligabend ist.

Nämlich: „Dann werde ich mich beim Krippenspiel mal zu den Engeln stellen und mit denen 
mitsingen. Damit Anna die auch versteht.“

Und das macht er dann auch: Er stellt sich 
einfach zu den Engeln, als die den Hirten auf 
dem Feld ihre gute Botschaft entgegensin-
gen. Die Engel gucken zwar erstmal ziemlich 
erstaunt, dann aber singen sie mit dem Pas-
tor, der extra für mich zum Engel geworden 
ist, gemeinsam mit ihren schönsten Stim-
men.

Und ich höre das erste Mal klar und deut-
lich die wunderbare Heiligabend-Botschaft 
der Engel an die Hirten und bin darüber 
unglaublich glücklich: „Ehre sei Gott in der 
Höhe und Frieden auf Erden bei den Men-
schen seines Wohlgefallens.“

P.S.: Dieser Ermunterungstext wurde mir von 
einer Mutter geschenkt, die mir über Insta-
gram geschrieben hat. Leider hat Instagram 
ihre Nachricht nicht gespeichert. Deshalb dan-
ke ich an dieser Stelle, ohne dass ich einen Na-
men benennen kann: Danke, liebe unbekannte 
Mutter, für diese weihnachtliche Geschichte.
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